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(1477) 3—2 Nr. 6428 ox 1899.
Erledigte Dienststellen.

Eine Gteueramto.Udjunctenste l le im
Bereiche der Finanz-Direction in Laibach in
der XI . Nangsclasse mit den sustemmäßigen Ve»
zilgen und der Verpflichtung zum Cautionserlage.

Bewerber um diese Dienststelle haben ihre
Gesuche unter Nachweisung der vorgeschriebenen
Erfordernisse nnd der Kenntnis der beiden
Landessprachen

b i n n e n v i e r Wochcn
beim Präsidium der Finanz»Direction in Laibach ,
einzudringen. !

Die Berücksichtigung der certisicierten Unter- >
osficiere, welche sich um die erledigte Steuer«!
amts-Adjunctcnslclle bewerben, wird nach Maß« >
gabc der Bestimmungen der Ministerialvcrovd''!
nung vom 27. Februar 1891, R. G. B l . Nr. 3 l , >
erfolgen.

Die zu den Concursausschreibungen im
Notizblatte Nr. 5 und 8 vom 27. Februar und

18. März 1899 überreichten Competenzgesuche
behalten auch für diese Competenz ihre Giltigleit.

K. l . Fiuanz - Direction für Krain.
Laibach an, 7. Apri l 1899.

(1520) ^Präs. 1063
12/99.

Concurs-Ausschreibung.
Beim l. l. Bezirksgerichte in Wippach ist

eine Nanzlistenstelle mit den Bezügen der
XI. Rangsclasse erledigt.

Bewerber um diese, eventuell eine bei einem
anderen Bezirksgerichte frei werdende Kanzlisten«
stelle haben ihre Gesuche mit der Nachweisung
dec hiezu erforderlichen Kenntnisse und namcnt»
lich der Kenntnis der slovcnischen Sprache

bis 20. M a i 1 8 9 9
beim l. k. Landesgerichts-Präsidium in Laibach
im vorgeschriebenen Wege einzubringen.

Lcnbach am 15. Apri l 1899.

(1528) 3—1 I . 5234.

Lieitations-Kundmachung
wegen Hintangabe der auf den Ncichsstraszcu dcs Banbczirkes Laibach pro l89!1

auszuführenden (tonscrvations-Bautcu.
( I I . Abtheilung)

^ . Auf der Wiener Neichsstrahe:
1.) Correction der Straßenstrecke zwischen km 2/10 -s- 80 ln bis 4/1,0 -^ 160 m mit sl. 3600' —
2.) 8lcconstruction des Durchlasses im km 24—1/24 in Ternova mit » 635' —

L. Auf der Triester Neichoftraße:
3.) Reconstruction des Durchlasses im Km 1—2/1? mit f l . 1100- —

0. Auf der Agramer Neichostraße:
4,) Conservation der Brücke über den Grubrrcanal im k,n 3—4/l mit . . . . st. 320 —
5.) Reconstruction dcs Durchlasses bei der Mil i tarschirMttc im km 1—2/2 mit . » 4«5- —
6.) Reconstruction des Durchlasses im km 4/2 «pucl K»kuvuikuin> mit . . . . » 835-
7.) Reconstruction des Plattendurchlasses in km 1—2/7 <pri ^«nöulu. mit . . » 21b —

endlich
8 ) Lieferung von StraßenbauzeugstUcken und Requisiten mit » 1 7 0 - 3 3

Behufs Hintangabe der vorstehend angefilhrten Arbeiten wird im N m t s l o c a l e des
N a u d e p a r t e m e n t S der l. l. Landesregierung im neuen Landesrcgieruugsgebäude eine Minueudo»
Licitation

a m 3. M a i 1 8 9 9

beginnend um 9 Uhr vormittags, abgehalten werden.
Hiezu werden Unternehmungslustige mit dem Äi'isade eingeladen, dass jeder, der für sich

oder als legal Bevollmächtigter für einen anderen licitirrcn wi l l , v o r dem V e g i u n c der
mündlichen Verhandlung ein Vadium im Betrage von fünf Procrnt des Fiscalpreiscs von dem
Objecte, für welch« ein Anbol beabsichtigt wird, zu Handen der Licitationscommission zn erlegen
oder den Erlag desselben bei irgend einer hierländischen Staatscasse durch einen Legschein nach«
zuweisen hat.

Es tonnen auch schriftliche, nach Vorschrift des ß 3 der allgemeinen Baubedingnissc ver-
fasste, mit dem iiproc. Vadinm belegte und mit einem 1 Kronc«Slempel versehene Offerten
gestellt werden, welche jedoch v o r V e g i n « der mündlichen Verhandlung bei dem genannten
V a u d e v a r t e m e n t überreicht oder dorthin portofrei übersendet werden müssen.

Die diesfälligen Bauelaborate sowie die allgemeinen und speciellen Naubedingnisse können
vom 24. Apri l 1«99 an täglich bis zur Verhandlung in den gewöhnlichen Amtsstundrn bei dem
obgenannten Baudepartrment eingesehen werden.

Von der k. k. Aandesregiernng für Arain.
Laibach am 18. April 1899.

(1458) 3 - 2 Nr. 209 ex 1699.
Pr.

Erledigte Dienststellen.
Der Dienstvosten f ü r die Evidenz«

Haltung des Gvnndsteuercatasters m i t
dem Ttandovte i n L i t t a i , eventuell die
Stelle eines Evidenzhaltunghgeometerü
I I . Classe i m Vereiche der l . l . Finanz»
D i r e c t i o n i n Laibach.

Eoidenzhllltungs'Obergeometer, dann Em-
denzhaltungsgeomcter l. uud l l . Classe, welche
die Ucbcrsetzung in gleicher Eigenschaft auf den
Standort Littai anstreben, sowie Bewerber um dle
Stelle eines Evidnlzhaltuugsgeoincters II. Classe
in der XI. Rangsclasse haben ihre documen»
tierten Gesuche uuter Nachweisuug der gesetz»
licheu Erfoldernisse, insbesondere der techilischen
Vorbildung, sowie der Kenntnis der beiden
Landessprachen

binnen dre i Wochen
im vorgeschriebenen Dienstwege beim Präsidium
der Finanz'Directio» in Laibach einzubringen.
Präsidium der l. l. Finanz-Direttion <ür Kram.

Laibach am 3. April 1899.

(1519) Z. 6074.
Kundmachung.

Die k. l. Statthaltern in Prag hat mit
telegraphischer Note vom Heutigen das am
21. März l. I . erlassene Ginsuhrverbot f ü r
Vorstenthiere aus deu politischen Bezirken
Goltschce, G u r l f e l d und Tschernembl
nach Vühmen auch auf den politischen Bezirl
L i t l a i ansgedehnt.

Dies wird mit Beziehung auf die h. o. Kund»
machung vom 21. März d. I , Z. 4604, ver<
lautbart.

K. l. Landesregierung filr Krain.
Laibach am 18. April 18W.

Št. 6074.
Razglas.

C. kr. natnestriiätvo v Pragi je glasorn
telegrafičnega naznanila z danaänjega dn6
prepored izdano dne 21. tnarca t. 1., po ka-
teri je bilo prepovedano uvažatl pra-
ftiöe iz političnih okrajev Koöevjo, Kröko
in ČrnomelJ na Češko, raztegnllo tudi
na politični okraj Litlja.

To se pozivno »a tuuradni razglas v.
dne 21. marca t. 1., št. 4604, daje na
znanje.

G. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani dnč 18. aprila 1899.

(1411) 3 - 2 Nr. 5460.
Kundmachung.

Vom I I . Snnrster 1898 99 an lommen
nachstehende Studcntenstiftuugen zur Besetzung:

1.) Die von der Volksschule weiter auf leine
Etudienabtheilung beschränkte VlaSVlaznil 'sche
Etudentenstiftung jährlicher 40 st. Auf dieselbe

haben Anspruch Studierende ^
wandtschaft des Stifters u n d " ^
gelung Studierellde aus der v> ^ z . ,

2.) Der zweite M V d " H i i ^
schar'fchen Studentenstiftunl, ^,, ^
75 lr.' deren GenusZ von " ^ ^ . ,
classe angefangen auf lemr ^
beschrankt ist. .̂ „«dt 3 ? ^

Auf dieselbe haben studi^^
welche in der Stadt M a . " ^ ,-
Anspruch. ,, .,«. M ' " ^ '

' Di i Verleihung steht de" ^ s ^
Pfarrer in Krainburg nut den " . .,chs ̂ .'

3.) Die Caspar ^ V ^
Volksschule weiter «M " " ' , ^ r l > ^ ,
beschränkte Studentcnstlstung ^ , ^ ,,

Anspruchdaraufhaden^^? .
des Stifters abstammende «na .̂  p .

4.) Der erste und der ^ M "
Georg Gollmayer'fchen v'" ^ /
jährlicher 103 st. 40 kr. ^ e >"'

gum Genusse .
abtheilung beschränkten S H ! ' ^
dierende aus Oberlrain bcru' ^

Das Präsentationsrecht !̂ ch ẑ  ^
bischöflichen Ordinariate '« ^ ^ »cc -^

b.) Der dritte Platz ^ , , l ^ ß H i ^
schule an auf leiue S l u d i e n a H ^ F
Johann Kallister'schen vt" ^
jährlicher 251 fl. „ , , ^ H ^

Hnspruchsberechtigt sind ̂ ^ ^
bezirke Adelsderg geborene, ^ c
rende und in ErlnangeluW ^ l . ^
Studierende aus Krain u°"" ^ < c ^

6,) Der erste und « « " O f
Volksschule an auf leu't V l " . , p l ^ ^
schränkten M a t t h i a s u»d » ^ < <̂ '̂
schen Studentenstiftung l ^ " O l « ^

Ansprlichöberechtigt s l "^ in^ l / /
der Verwandtschaft des S" A ^ M ' ^
dem Zunamen Kasteliz ( " " ^ ^
Erlöfchen der Verwandtscha'' ^,F ^
Haupt. .. steht V

Das Präsentationsrecyl > ^ »"
l. l. Landesgcrichtsrath ^ ^ ,
Graz zu. §l«^<^

7.) Der erste u n d H F ' ' A '
der Voltsschule an " ' H M ^
Kodella'schen Studenten, g^ ̂  V
54 st. 60 kr., auf welche " " ' B « ^
Nr. 19 uud 20 in Duple " Z D «FH
mende Verwandte dcs Stil' ' s l " " ^

8.) Die von dcr °'"<,eilü4i^/
an auf leine Studien» < ^ l c , ^
S i m o n «osmaü'sche St", ̂ l ^"
licher91 fl. zu deren G H » ^
der Brüder des Stifters: c>l" F " . ^
Anton und Urban ikosmac ^ , ,,

Dus Nerleihnngsrecht s "̂ ^ -'.
Ordinariate in Laibach i"' ^l»^j ̂  ^

9.) Der zweite Platz H ^ s '
ĉhen Studentenstiftung ^ F "

welche Studierende am «" ^
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5'^bcn M " . und in der Theologie

^ > ' Ä i ^ " ^ ? ' ^ solche aus
' ^ ? ^ X des Stifters und dann
. » ^ ""s Laibach, Krainburg

^V^^lstehtdemlürstbischdfl.

! i ^ ,« I l ^1"ne Studienaütheilung be«
^EtudemI ^ " d ä u s Gra f L a « .

' « °u, . ^ ^ " " « lährl. 79 fi. 60 tr.
^l ^ ° l t w^lbe haben arme Schüler
^ . wem ? ? ",it ausgezeichneten

«̂Iclllsse "^ "vrtgange schon von der

, !^,3""'°"srecht steht den, Dechanten

HchHtrrr Johann Vlarinlo'sche

>Äon inV!? / s'nd: Verwandte des
^ ' ^ ! »tr ö r w " ^ u l e ; bei gänzlichem

» Mre 3)"5"°"dten Gymnaftalschüler
^ « ^^ ^obrova bei Laibach.

^ "»ungsrscht hat der Pfarrer in

^ ^ / ? ^harz'sche Studenten- ^
^7"Ccl»>! ^' ^lr Studierende « in '
V^ l t des^ ? ' °us der ehelichen Nach-

^ N d in l e V " s . eventuell ,einer Ge<
. i « » d H iilnie aus anderer Bluts-

^ entationsrecht hat der Pfarrer in

^ ' U n g H i l f sschu le an auf leine
<:z?>°>>s!if,?rankte Josef Pretner-

. "«,," ° r Bruder des Stifter«.
^ V ^ " " ° n s r e c h t steht dem Besitzer

der Lenartlöhube ln Görzach ,n Gemeinschaft
mit dem Pfarrer in Görjach zu.

14.) Der erste und zweite Platz der auf
die vierte, fünfte und sechste Gynmasialclasse
beschränkten ersten A n t o n Maab'schen Stu«
dcntenstisiung jc jährlicher 136 fl. für studierende
Bllrgerssöhne aus Laibach.

Präsentator ist der Stadtmagistrat in Laibach.
. 15.) Die auf leine Studienabtheilung be-

schränlte zweite A n t o n Raab sche Studenten»
stiftnng jährlicher 231 st. für Studierende aus
des Stifters, oder dessen Gemahlin Verwandt»
schuft, die willens sind, sich dem geistlichen Stande
zu widmen.

Präsentator ist der Stadtmagistrat in Laibach.
16.) Die D r . P a u l I g n a z Reschen'sche

Studentenstiftung jährlicher 40 f l . , ohne Be>
fchranlung auf eine Studienabthrilung.

AnspruchsberechNgt sind: Stndierende aus
der Verwandtschaft des Stifters und in deren
Ermangelung andere Studierende, vorzüglich solche
aus der Familie Fabjanic.

Präsentator ist die Laibacher Advocate««
lammer.

17.) Die erste M a x Heinrich v. Tear-
^ lichl'sche Studentenstiftllng jährlicher 64 st. für
arme, am Laibachcr Gymnasium studierende
adelige Jünglinge und für in der Lehre befind»
liche adelige Fräulein aus des Stifters Ver»
wandtschaU, refp. jener der Familien Apsaltrer,
Grimfchitch, Tauferer, Hmnilovitsch, welche
vnn den Semcnitsch abstammen, Hohenwart,
Gandini, Rasp, Werncck, Gall, Sothali und
buffer.

Das Präsentationsrecht steht dem lrainischen
LaudesauKschusse zu.

18.) Der zweite Platz für Knaben und
der dritte Platz für Mädchen der neuerrichteten

zweiten M a x Heinrich v. Gcarlichi'schen
Stiftung je jährlicher 137 fl. 20 l r . , welche Von
den Knaben bis zur Absolvierung der Studien
und von den Fräulein bis zur Vollendung

, der klösterlichen Erziehung genossen werden lann.
Anspruch darauf haben Knaben, beziehungs-

weise Mädchen, aus den Familien Apfaltrern,
^ Grimschitsch, Tauferer, Hranilovitsch, welche von
^ den Semcnitsch abstammen, Hohenwart, Gall,
Hallerstein, Nasp, Wccneck, Gandini, Solhali
und Höffer.

Das Präsentationsrecht steht dem lrainischen
Landesausschusse zu.

19.) Die von der Voltsschule an auf leine
Studienabteilung beschränkte Undr . Gchurbi»
sche Studentcnstiftung jährlicher 30 fl. sür

j Studierende aus den Familien Michael Schurbi,
Johanna Sluga und Franz Vaupetic in Podgier
bei Münteudorf.

20.) Der dritte, fünfte, fünfzehnte und
sechzehnte Platz 5 50 st. und der fünfte Platz
5, 100 fl. der Johann Vtampft'scheu Stu»
dentenstiftung.

Zum Genusse dieser Stiftplätze sind berufen
Studierende, deren Muttersprache die deutsche
ist und die zugleich Gottschecr Landeskinder
sind, d. i, dem Gottscheer Buden nach dem ganzen
Gebietsumfange des ehemaligen Herzogchumes
Gottfchee angehören, u. zw,:

») Studierende an höheren deutschen Lehr-
anstalten (Universität, techn. Hochschule oder
Hochschule für Booencultur u. s. w. mit Aus»
nähme der theologischen Lehranstalten);

b) Studierende an deutschen Mittelschulen und
Lehrerbildungsanstalten i

o) Studierende an deutschen Forst« und Acker»
bauschulen;

ä) Studierende an deutschen gewerblichen Fach«
schulen.
Das Präfenlationsrecht strht der Vertretung

der Stadtgemeinde Gottschee zu.
21.) Die auf die Studien in Wien und Graz

beschränkte Johann Aooreaa v. Gteinberg»
sche Stndentenstijtnng jährlicher 66 fl., auf
welche Studierende aus der Familie Steinberg,
auch Steinberg, und in deren Ermangelung aus
der Familie Gladich Anspruch haben.

Die Präsentation steht dem Veneficianten
beim heil. Grabe in Stefansdorf b î Laibach zu.

22.) Der dritte Platz der von der Mittel«
schule weiter auf keine Stndienabtheilung be»
schrankten A n t o n A l o i s Nolf'schen Studenten»
stiftung jährlicher 79 fl. für Studierende aus
der Stadlpsarre Id r ia , dann für Söhne von
ehemaligen Rusticalbesitzeni der Visthumö'Herr«
schuften Pfalz Laibach und Görtschach.

Bewerber um eine dieser Stiftungen haben
ihr mit dem Taufscheine, dem Dilrftigleits- und
dem Impfungszeugnisse, dann mit den Studien«
zeugnissen über die letzten zwei Semester, und
falls fie das Stipendium aus dem Titel der
Verwandtschaft beanspruchen, mit dem legalen
Stammbaumc belegten, die Bewerber um die
Johann Stampfl'schen Sliftplätzc zudem noch
mit dem Heimatscheine nnd dem Nachweise der
deutschen Muttersprache bocumentierten Gesuche,
welche auch die Äugabc zu entHallen haben, ob
der Bittsteller oder eines seiner Geschwister bereits
im Genusse eines Stipendiums oder anderweitiger
Unterstützung sich befindet,

längstens b is zum 15. M a i 1899
bei der vorgesetzten Studiendirection einzubringen.

K. l . Landcsicgiermlg fitr Kram.
Laibach am 10. April 1899.

»...., A n n d n r c l c h u n g "
< " k. k. Landesregierung für Kraiu, beziehungsweise den politischen Bezirksbehördcn I. Instanz auf Grund des Gesetzes vom «. März 1885, ^
^ z ^ ^ R. G. Bl. Nr. 22, ertheilten Vewilligungen von Ueberstunde« im I. Quartal z«u9.

Anzahl der

» beziehungswelse Unternehmung Gewerbe» A A > "̂3 3
^ Firma Betriebes ,/ , . i . > i ^ . ! 2> « " " « . ^

' f , ^ ^ " ^ ^ „ „ stiindigen Arbeitszeit Arbeiter

^ < ^ " U " ° Ich°,m «<°b°.lchn«„ v N ' H ^ z-»ib°ch - - - H ^ <« 4°
i » f ^ " " — ' . . .

^ ln i«^?^ . 4mH>lN° 4MÜNN.
V t t r ° l . ^ l c h a f t A l o i s K r e n n e r S c h a f w o l l w a r e n f a b r i l B i s c h o f l a c k _ _ _ _ _ ^ w « ^ m . d l i ^ u n b
? b ^ " ^ liche liche

h'l^zirlsT l
V l'..""ichllft Schwarz, Naumwoll-Weberei und Grazdorf bei ^ . n«,,n^<,^ 575 INI
^ ^ t t a l Zublin K Comp. «Spinnerei Littai neun tage <j/ij 1U1

!, i»,^. Ausgenützt nur acht Wochen, und

° » ^ ^ - > - - > - _ ^ ^ Arbeiter

x ^ Etein^°lt P. LadMter H Söhne Strohhutfabrik Domschale __ __ - drei ^ . licĥ eund zz.^ Post-Nr. 6

' 5 ' ! ^

^ e r u n g P. Ladstätter <. Söhne Strohhutfabrit Domschale _ _ _ ^ „ _ n ^ d ^ ^ H e P ^

< K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 18. April 1899.

Anzeigeblatl.
V St*iermärkisclie Landes-Curanstalt

S? Heuhaus bei CiUi
v Ü i N t . Hnd¥ S t h e r m e V 0 Q 2 9 < 2 ° R - (37° G-) u o d Stahlquelle. Hydropat.
*'w> ih ^^nd erra 'n-Curort, geeignetste Uebergangsstation von und nach dem
V'tie r ut*n ä V" eu» 6 Vs S t u n d - v- T r i e s t ' 8 S t u n d * v> B u d aPe s t> 397 Meter ü. d.
V Ü % I fli Un gebreiteter Nadelwälder, subalpines Klima, reine, vollkommen
S Htr, e r (Has

8einein geschützte Lage, fast beständige Windstille. Curbehelfe:
V°^ I ~Un<iTlflnS n u t verschiedenen Temperaturen), elegante Separatbäder, Kalt-
S\' V ' f̂auo Lmot l le rapie, Massage und achwed. Heilgymnastik (Tli. Brand'sche
%dtfOiraitlCl»«-eh a n k l i e i t e n ) ' n i a t c u r e n (Mastcur freiliegend), Elektricität, Trink-
lS u> i >n p U" s- w - Nach mehrhundertjährigen Erfahrungen vorzügllohe
ViS ^a t a r rhen'rtUeu" u n d Nervenkrankheiten, Anämie, Cblorose, Schwächezu-
'S f it^< QiC| j ^Respirations- und Digestions-Organe, Krankheiten der Circu-
N ^' '^^"^iip ' ^ U s ^ e l - und Gelenks-Rheumatismus, traumat. Exsudaten, Morb.
V ' U M ' ^ ' C I (5n ?Cr H a r n o r g a ü G - Herrlicher Park und zugehöriger alter Fichten-

t<h f1' ^Rch'triIner r ^ r ' ^ Curorchester, eleganter Cursalon und Speisesäle, Lese-
f V f l | C a h t l p a v v n Tennis-PJatz, sehr gute Restaurants, Reunions, Concert»:,
VNßie ' sc'hon u? r e i ' J a g d ) A P o t h e k e ' P o s t - u n d Telegraphenstaiion, Kapelle

*k\xt ri ^Gispf °^I lungen, auch einzelne Villen und Wohnungen mit Küche
•'! %»»* Klin-u

 Lailtlschaftlicher Curarzt und Director Dr. F. Kumpf, gew.
J % "^l t *> e n der Hofräthe Prof. Billroth und Prof. Chrobak. Anzufragen:
\ ^ **e^Uau» bol OiUl. Prospecte unentgeltlloh und franoo.

^ * ^ " * ' ^«Isoaa. 1 . 3 ^ a l Toi« Octo-bex. -*~ 3—2

(1607) Cm. I. 2/99
2.

Oklic.
Zoper Marijo Okiöki, omož. Mozer,

posestnico iz Ljubljane, na Opekarski
cesti, katere bivališče je neznano, se
je podala pri c. kr. deželni sodniji v
Ljubljani, po Karolu Kauscheggu, po-
sestniku v Ljubljani, tožba zaradi
1400 gld. Na podstavi tožbe izdal se
je plačiJni nalogz dn6 22. februarja 1899.

V obrambo pravic tožene se po-
stavlja za skrbnika gosp. dr. Valentin
Krisper, odvetnik v Ljubljaui. Ta
skrbnik bo zastopal toženo v ozna-
menjeni pravni stvari na njeno nevar-
nost in stroške, dokler se ne oglasi
pri sodniji ali ne imenuje poobla-
ščenca,

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. I, dnti 14. apnla 18lJ9.

(1275) 3—3 ?. 1/99
1.

Edict.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfswert

wird bekcilmtgemacht: Es sei über An-
suchen des Peter Iaklitsch, Brauerei-
besiher in Gottschee, die Einleitung der
Amortisierung des in Verlust gerathenen
Sparcassabüchels Nr. 5373 der Spar-
casse Gottschee mit der Einlage pr. 317 fl.
80 kr. vom 25. Jänner 1894. lautend auf
Schleimer Maria, recte Schneider, be-
williget worden.

Es wird daher derjenige, in dessen
Besitz sich das erwähnte Sparcassebüchel
befindet, aufgefordert, jeinen Besitz diesem
Gerichte

b i n n e n e i n e m J a h r e
anzuzeigen, widrigenfalls das erwähnte
Sparcassebüchel für null und nichtig er»
llärt werden würde.

K. l. Kreisgericht Rudolfswert. Ab«
th'ilung I I I , am 8 1 . Mä>z 1899.
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B l l 111 A ill IU I I I ff §11
Schöne Snarpl

das 5 Kilo-Postcollo franco
(1513) Um fl- i -80 30-2

liefert die

gräfl. Rndolf Pace'scnc Gotsverwaltanfl
in Tapogliano

Post Campolongo (im Küstenlande).

Alexander Radesich's
echtes metallinisches Putzpulver

„Jrillantinc"
zur Reinigung und zum Putzen aller

(4567); JÄetalle «6-22
n Paketen zu 62'/, Gramm zu haben bei

A. Stacul in Laibach.
Von ärztlichen Capacitäteii empfohlen

OHjfe ir
(Rizzibräu)

in Flaschen, großartiges Nähr- und
Verdauungsmittel, ist frisch erhältlich

bei (1016) 28

Kavčič & Lilleg
Prešerengasse.

Preis inclusive Flasche 30 kr. ;

Photogr. Act - äAodellstudien
Naturaufn., weibl., männl. u, Kindermod., f.
Maler, Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen.
Chansonnettei),elegant u. chic. Mustersdg. geg.
Einseud. v. 3, 5 u. 10 fl. Für Nichtconv. folgt
Betrag retour. Katalog für 20 kr. franco.
Kunstverlag Bloch, g ü S ü i s 20.

(4aOM) -M |

Ballhausgasse Nr. 2
sind:

Eine freundllohe, sonnseltige
Hoohparterre - Wohnung, bestehend
aus Vorzimmer, zwei Zimmern und Gabinet,
Küche mitWasserleitung und Zugehör, ferner

im Hoftracte, I. Stock: eine Wohnung
mit zwei Zimmern, Küche und Zugehör, für
den Mai-, eventuell August-Termin
zu vermieten. (1626) 1

Anzufragen beim Hausmeister im Hofe.

Eine Dachwohnung
bestehend aus einem Zimmer und Küche,
nebst Zugehör, ist für den Maitermin an
eine kinderlose Familie zu vergeben.

Näheres beim Hauseigenthiimer Polana-
Damm Nr. 8. (1509) 4- 1

Grosses Quantum stählerne

KAHILI
(1463) billig abzugeben bei 2—2

ROESSEMANN & KÜHNEMANN
ARTHUR KOPPEL3 EISENBAHNEN

FELDBAHN-FABRIK
Wien IX., Porzellangasso 45

Prag Lemberg Budapest

[~ Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbst»
befleokung (Onanie) und geheimen
Aussohweifungon ist das berühmte

; Werk:

Dr. Ketaa's Selbstbewahrimg.
80. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 2 fl.

Lese es jeder, der an den sohreok-
llohen Folgen dieses Lasters leidet,
seine aufrichtigen Belehrungen retten
Jährlich Tausende vom sloheren
Tode. Zu beziehen durcli das Ver-
lag« - Magazin in Leipzig, Neu-
markt Nr. 21, sowie durch jede Buch'
handlung. (2962) 36—26

^ B H B H J ^ ^ B ^ B B I B B B I ^ ^ B B J B B H B M B B B B B B B I

L. KoestXin,Bpegenau

[iwiMSjmä&güsmdesteJwhTtK^ te^ ̂ .aerzHich empfohlen.--^4

K e i l s Fußboden-Lack,
K e i l s weiße Glasur für Waschtische 45 kr.,
K e i l s Wachspasta für Parketm 60 kr.,
K e i l s Goldlack für Nahmen 20 kr.

nur vorräthig bei: (1015) 12—4

Iegliö K Leskovie in Laibach.

^ Frühjahrs- und Sommersaison
1899.

Echte Brünnen Stoffe.
Ei„ c,»p„„ Mtr. 3-10 «. l:a\^Oe*oZ:Z^:' I #

Gilet) gebend, kostet nur ; £ . « ', S i s t e r , LfclJ
Ein Coupon zu schwarzem Salon-Anzug fl. 10'—, sowie Ueberz»e ̂ , ^ ^
risten-Loden, feinste Kammgarne etc. etc. versendet zu Fabriksp ^) v>

reell und solid bestbekaunte Tuchfabriks-Niededage v

SIEGEL- IMHOF in BRUNN;
Muster gratis und franco. — Mustergetreue Lieferung fl ̂  t

Die Vortheile der Privatkundschaft, Stoffe direct bei ol»ger J
. Fabriksorte zu bestellen, sind KAHpntend. ^^J,

l ^ l l Wledicinische Autorität"
^SJHI^ empfehlen Hartmanns bewährte .

m Original-6csunöhcits-Corsc
l i | ' W f | | J i ^ m i t f o " t e r Taille für Frauen und Maao» ^ .

| | | y | g | Umstands-Corsets und Leib^
^ ^ ^ ^ H B Jedes St*ck trägt die Fabriksmarke „Frauen ^ /

•M Depot bei

O. J . Hamanu, Lail>»^

Neueste Seidenstoff*
für Blousen und Roben in grösster * iifA

empfiehlt jL

]>oinplutz 22. ^ J

(1511)2-2 , |

Dvoje barak na prodaj:
Podpisani mag strat proda lakoj svoji dve veüki, P^^ad ' 1

Ljubljani stoječi leseni baraki pod pogoji, ki se izvedo ob
Dih urah pri meslnetn komisarijatu. . m ---̂ g

Magistrat deželnega stolnega mesta Ljuw ,
dne 15. apnla 1899. ^ ^ ^

— ——^2**\t
{ ^ Lusers Touristenptiaf
\„^F^\ g e g e n Hiitftiiox-uiA^ou, Selx^^V*0 , j

IWY L. Schwenks Apotheke, Wien-^,1

» JX Lusers ^J
r ^ Ü t Zu haben in Lalbaoh hei den Apothekern: *• Jf^J

J. Mayr, G. Picooli. •- l a K r a l n b a r f v 6 - " n i l t l , ^ ^ f i

gg|| Magentroi»^,
P^EÄffiSra (früher ]WL»iriti^eller TSTugviit*'0* tfrfriA'
| ^ M * | H bereitet in der Apotheke „zum König *°\ditf J{I W f f l l des Carl Brady in Wien, I., F l e i s ^ ' V ^
BBPMji ©in allbewährtea uad bekanntes Heilmlt^ jj^f^
/JJjgL gender uud kräftigender Wirkung auf d° j ,*«^, ,«
v i n r H M y Verdauungsstörungen und sonstigen Mag0 1 1 ^ 3 j ^ .

rFxels ä, P l a s c l i e ^ O 3cz^ aDoppelfLaseU-» n, ^ „ ( ^
Ich kann nicht umhin, nochmals darauf aufmerksam zu m gjyk^Ljky

Magentropfen vielfach gefälscht werden. Man achte sonach beim f» ̂  ;
Schutzmarke mit der Untersohrift C. Brady und weise » ^
unecht zurück, die nicht mit obiger Schutzmarke und mit <*e ^
C. Brady versehen sind. dê /jF* ä

MBJLo Magentropfen/ (/5
(früher M a r i u x e l l e r M t t t f « ^ M t r o p t o » * ; ^ M ^ i y !

sind in rothen Faltschachteln verpackt und mit dem Bildnisse der $$P js^
von Mariazell (als Schutzmarke) versehen. Unter der Schutzmarke mu .p(j *^rfL
stehende Unterschrift 0\&tailJf befinden, Bestandtheile p j Ä ^

Die Magentropfen sind echt zu haben in Lalbaob.: Apo1
 f(: Ar fu

Mardetschlaeger; Adelsberg: Apoth. Fr. Baccarcich; Radmann«jjg,u» Wß)
Roblek; Relfnltz: Apoth. Jos. Anfiik; Rudolfswert: Apoth. ^i^P^f
S. v. Sladovid; Peuerbaoh: Apoth. v. Payr; Stein: Apoth. J- *l \^T/
nembl: Apoth. Johann Blažek. --^Jr/

V l u c k u n d V e r l a g v o n J g . y, K l e i n m a y r K F e d . V a m b e r g .


